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HOAI Verkehrsanlagen §§ 45-48 HOAI und Anlage 13

LPH 5 Ausführungsplanung: 
• Endgültige Trassierung als Grundlage für die Werkstattzeichungen und Unterschwellungspläne der Gleisanlagen 
• Festlegung der Bauteilgeometrien und Qualiäten der Gleiskonstruktionen
• Lage- und Höhenpläne, Längs- und Querschnitte, Deckenhöhenpläne 

Besondere Leistungen
• Erstellung der Weichengeometrie-, Konstruktions- und Biegepläne als Fachmodelle
• Erstellung der kompletten Werksattzeichnungen und Unterschwellungspläne mit Achsstationierung, 

Schienengenerierung, Bemaßung und Beschriftung 
• Qualitätsprüfung und Kontrolle der Achsgeometrien der Weichenanlagen und des Koordinatenbezugs

Leistungen gemäß HOAI für Gleiskonstruktionen LPh 5
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Vom Lageplan zu Konstruktionszeichnung
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Prüfung der Anlagengeometrie
• Zungengeometrie (Einsatz von Standardzungenvorrichtungen)
• Herzstückgeometrie (Einsatz von Tief- oder Flachrillenherzstücken)
• Anordnung aufeinanderfolgender Herzstücke (Konstruktion)

Prüfung zulässiger Querneigungen
• Beurteilung der Entgleisungssicherheit von auftretenden negativen Überhöhungen aufgrund Topografie

Prüfung zulässiger Verwindungen
• Beurteilung der Entgleisungssicherheit von Verwindungen aufgrund Topografie, Überhöhungen bzw. Flachrillen

Prüfung von Kuppen und Wannenausrundungen
• Beurteilung von möglichen Knicken bzw. Ausrundungen von Kuppen bzw. Wannen  

Notwendige Prüfungen der Weichengeometrie bzgl. Baubarkeit und sicherer 
Befahrbarkeit
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Durch eine Spurführungsuntersuchung erfolgt die Analyse des 
Fahrzeugparkes und der Gleisanlagen eines Verkehrsbetriebes im Neu- 
und Verschleißzustand
Berücksichtigt dabei werden:

• Fahrwerkstechniken: Drehgestelle, feste Fahrwerke, Achsradsätze, 
Einzelräder, EEF, Gesteuerte-Rad-Paare, Kleinräder 

• Mischbetrieb: BOStrab und EBO
• Schienenprofile Kopfausrundung,  Kopfform und Einbauneigung
• Vorschläge für die Optimierung der Rad-Schiene-Paarung um eine 

bessere Fahrqualität und Verschleißreduzierung zu erreichen

Im Ergebnis entstehen Vorgaben für die konstruktive Ausbildung der 
Weichen und Kreuzungen vor allem im Bereich von Herzstücken und 
Zungen sowie Quermaßtabellen und Möglichkeiten zur 
Quermaßberechnung

Rad-Schiene-System 
Spurführungsuntersuchung
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Prüfung der geplanten Anlagengeometrie
Zungengeometrie
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Prüfung der geplanten Anlagengeometrie
Herzstückgeometrie Tief- oder Flachrille

Herzstückschnittwinkel und Rillentiefe in 
Abhängigkeit vom Rad-Schiene-System
 < 25 gon Tiefrille möglich
 < 30 gon ggf. Entscheidung Betreiber
 > 30 gon Flachrille
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Geometrische Herausforderungen bei Weichenkonstruktionen
vorhandene Topographie
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Geometrische Herausforderungen bei Weichenkonstruktionen
vorhandene Topographie
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Geometrische Herausforderungen bei Weichenkonstruktionen
vorhandene Topographie
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Geometrische Herausforderungen bei Weichenkonstruktionen
Gleiskonstruktion auf Kuppe
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Beurteilung der geplanten Querneigungen
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Angabe der sich aufgrund der geplanten Gradienten ergebenden unterschiedlichen Schienenhöhen.

Beurteilung der zulässigen Querneigungen gemäß BOStrab-Trassierungsrichtlinien bzw. in Anlehnung an die DIN EN 1736
Nachweis der jeweils zulässigen Geschwindigkeiten für die geplanten negative Überhöhungen.

Aufgrund der Längsneigung der Verkehrsfläche und der daraus resultierenden 
Gleisgradiente ergeben sich in der Gleiskonstruktion Höhenunterschiede zwischen 
der  inneren und äußeren Schiene von ca 0,7%.

BOStrab Trassierungsrichtlinie Weichen und Kreuzungen:  
Lassen sich negative Überhöhungen (z. B. in Außenbogenweichen) nicht vermeiden, 
ist besonders auf die zulässige Geschwindigkeit zul v nach GI 3 zu achten.

Die Querbeschleunigung soll nicht größer als aq = 0,65 m/s2 sein. In 
Ausnahmefällen ist der Grenzwert aq = 0,98 m/s2 zulässig; dieser Wert ist auch 
für den Nachweis der zulässigen Geschwindigkeit maßgebend.
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• Übergang von einer ebenen Lage des Gleises in einer unterschiedliche Höhenlage der Schiene bedingt eine Gleisverwindung welche 
ungünstigsten Fall zum Aufklettern des Spurkranzes auf Fahr- bzw. Leitkopf führen kann. 

 
 Aufklettern kann eine Entgleisung der Straßenbahn mit erheblichem Sach- und Personenschaden zur Folge haben.

• Die Beurteilung der Entgleisungssicherheit von Gleisverwindungen im Bereich von Gleiskonstruktionen ist aus diesem Grund ein 
maßgeblicher Nachweis zur Bestätigung der planerischen Machbarkeit.

• Unvermeidbar sind Verwindungen im Bereich von Weichen und Kreuzung bei der Verwendung von Flachrillenherzstücken beim 
Übergang  von Tief-Tief auf Flach-Tief oder von Flach-Flach auf Flach-Tief.

• Je nach Spurkranzhöhe und Rillentiefe wird das in der Flachrille laufende Rad angehoben.

• Mit den Daten von Spurkranz und Rille sowie dem Radsatzabstand kann die geplante Verwindung ermittelt werden. 

• Der gemäß TR Trassierung geltende Grenzwert kann in diesem Bereichen nicht in allen Fällen eingehalten werden.

Beurteilung der geplanten Gleisverwindungen
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Die Ausrundung von Neigungswechseln hat gemäß BOStrab-Trassierungsrichtlinien mir einem Radius von r = 1000m zu erfolgen.
In Ausnahmefällen ist eine Ausrundung von r=625m zulässig.

In der aktuellen DIN EN 17636 sind nachfolgende Grenzwerte festgelegt

Anmerkungen der DIN 17636
Die Verwendung von Ausnahmewerten für vertikale Ausrundungsradien hat erhebliche Auswirkungen
auf die Bodenfreiheit von Niederflurfahrzeugen sowie deren gesamte geometrische Stellung im Gleis. Für Ausnahmegrenzwerte wird 
deshalb immer eine entsprechende Begutachtung der gewählten Geometrie gefordert. 

Bei Weichen, die in vertikalen Ausrundungen angeordnet sind, muss sichergestellt werden, dass die beweglichen Teile auf den 
Gleitplatten aufliegen. Untere Grenzwerte für den vertikalen Ausrundungsradius in Abhängigkeit vom horizontalen Bogen-
radius R, sind in den BOStrab-Trassierungsrichtlinien angegeben.

Kuppen und Wannenausrundungen

02.07.2026 14



|

Gleiskonstruktion gemäß Quermaßtabelle 
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Gleiskonstruktion gemäß Quermaßtabelle 

02.07.2026 16



|

Werkstattzeichnungen I
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Werkstattzeichnungen II
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Herzstückblock aus 310C1
Anschweißschienen aus 73C1
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Werkstattzeichungen III
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Werkstattzeichnungen IV 
Herzstücke
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Werkstattzeichungen V
Zungenvorrichtung
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Besondere Anforderungen an Weichen
Flachrillenkonstruktion
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Werksattzeichnungen VI
Untersschwellungsplan
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Werksattzeichnungen VII
Unterschwellungsplan 
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Schienenbefestigung für Weichen
Schwellen mit Ankerschiene
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Schienenbefestigung für Weichen
Schwellen mit Ankerschiene
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Elektrische Weichenausrüstung
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Befestigung des Erdkastens auf Schwellen 

Entkopplung des Stellsystems durch Verwendung einer Zwischenlage

Elektrische Weichenausrüstung
Stellsystem und Erdkasten
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Elektrische Weichenausrüstung
Zubehör für Steuerung Antrieb und Heizung
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Elektrische Weichenausrüstung
Zubehör für Steuerung Antrieb und Heizung
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Hoher Vorfertigungsgrad beim Weichenbau möglich

• Einkleben der Kammerelemente
• Vorfertigung der Elemente (und Durchnummerierung) für Einbau auf Baustelle
• Montage von Einbauhilfen wie Spurhalter (Maßhaltigkeit bei Einbau)
• Vorteile beim Einbau auf der Baustelle

Optimierung der Bauzeit von Weichen

31
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